Protokoll über die Grundwasser-Besprechung am 06.04.2011 im Zainingerhof – Beginn um 18.15 Uhr
Tagesordnungspunkte:
- Begrüßung

- Rückblick:

* Pumpmaßnahmen

* Arbeitsgruppen-Fortschritte

* Hochwasserschutz-Verbandssitzung (21.3.11)

- Aktuelles:

* Masterplan (geplante Maßnahmen 2011 bzw. 2012)

- Neuerlicher Grundwasseranstieg:

* Lageberichte v. jedem Ort

* Vorgehensweise der Interessensgemeinschaft

- Allfälliges

-Begrüßung durch Herrn Weissinger

- Rückblick:

Die IG hat sich seit der letzten Besprechung in Perzendorf am 20.09.2010 sehr zurückgehalten, da die Pumpaktion gestartet wurde und nach einigen Anfangsschwierigkeiten auch gut gelaufen ist.

Gleichzeitig wurde die Gemeinde Stockerau zum Thema Rechtsanwalt und Sachverständiger tätig.

Bericht Ing. Els – Rechtsanwalt und SV:

Die Bürgermeister der betroffenen Gemeinden haben voriges Jahr im Juni erkannt, dass sie ohne Rechtsbeistand bezüglich Gießgangverordnung bei Verhandlungen wenig Chancen haben, daher waren alle Bürgermeister einverstanden einen Rechtsanwalt sowie einen Sachverständigen zu beauftragen. Dr. List und der Sachverständige konzentrieren sich auf das Kraftwerk Greifenstein und den Gießgang. Vor ca. 2-3 Wochen wurde ein Rahmenbetrag festgelegt, es haben bereits auch schon 2 bis 3 Vorbesprechungen stattgefunden.
Ist-Stand (Donautiefstand/Eintiefung) muss repariert werden und auf Mittelwasser eingestellt werden, dazu muss die AHP berichten.

Bisher wurden vorgeschriebene Berichte von der AHP genau erstellt – die Einstellung des Gießganges erfolgte auf der Basis, dass zu wenig Wasser vorhanden ist, obwohl der Wasserspiegel angestiegen ist, da es keine Probleme im Hinterland gab, wurde den Wünschen der Waldbesitzer großzügig nachgekommen. 
Laut AHP allerdings wird die Betriebsordnung eingehalten und das Lebensministerium behauptet, dass Bescheid so wie er erstellt wurde, gültig ist.

Dieses System Kraftwerk und Gießgang ist allerdings nach 2002 nicht geeignet die Wassermengen wegzubringen
Es ist kein Konzept vorhanden über 
-Bewältigung nasser Jahre

-volles Grundwasserbecken

-Verschlemmung Gießgang – kann daher nicht genügend abtransportieren in die Donau (Staubretterhöhungen durch die Jahre)

Die Gemeinde Stockerau hat bei der AHP Unterlagen über den Wasserspiegel, die von der AHP alle 14 Tage erstellt werden, angefordert (Betroffenen sind die Unterlagen zur Verfügung zu stellen). Die AHP hat diese leider noch nicht übermittelt. Nach Erhalt dieser Unterlagen wird der SV diese überprüfen und jene Punkte auflisten, die nicht in Ordnung sind und demgemäß von der AHP eine Stellungnahme dazu einfordern.
Es muß ein neues Verfahren bezüglich einer neuen Betriebsordnung abgewickelt werden, da die derzeitige Betriebsordnung nur auf Zeit ausgestellt ist. Im Bescheid wurde festgehalten, dass im Falle von Vernässungen technische Maßnahmen diese beheben müssen und diese technischen Maßnahmen werden vom RA und SV eingefordert.
Bericht Ing. Els – Schmida:

Die Schmida wird ausgebaggert und abgesenkt.

Herr Oberleitner ergänzt die Ausführungen von Ing. Els:

RA und SV sollen bis Ende Juni d.J. ein Konzept vorlegen, aus dem hervorgehen soll, wo anzusetzen ist (Bescheide aus 30 Jahren müssen gesichtet werden)

Herr Oberleitner berichtet weiter, dass das Tullner Fischereikonsortium ebenfalls bereits Probleme mit der Gießgangverschlemmung haben - es wäre gut die Fischereivereine ebenfalls in unser Boot zu holen.

* Pumpmaßnahmen
Die Pumpen wurden vom Hochwasserverband angeschafft. Der Unterschied derzeit zur Situation bis zum 28.2.11 ist, dass die Gemeinden nun die Kosten für den Strom od. Diesel selbst tragen müssen.

Eine Pumpbewilligung für 3 Monate am gleichen Standort ist eine Formsache, Bewilligung wird auf Weisung der Gemeinde vom Hochwasserverband eingereicht – die Kosten tragen jedoch die Gemeinden.

* Arbeitsgruppen-Fortschritte

Alle Arbeitsgruppen arbeiten gleichzeitig im Hintergrund

*Arbeitsgruppe I – Rechtliche Belange
Bericht Herr Weissinger und Herr Menzl:

Es wurde mit dem Lebensministerium In Form einiger (7) Briefe an verschiedene Adressaten Kontakt hergestellt, das Ziel war, dass die IG weiterhin präsent ist während der Pumpaktion, eventuell könnten auch Widersprüche entstehen wenn mehrere Adressaten angesprochen werden. Die Antworten waren einhellig: Bescheid ist richtig!
Diese Briefe mit dazugehörigen Antworten wurden dem RA zur Verfügung gestellt. 

Ein Fragenkatalog für den Volksanwalt wurde erstellt.

Die Anzeige wegen Verlandung des Gießganges wurde zurückgestellt, es ist der Erfolg des RA abzuwarten.

Herr Menzl sammelt seit 16.10. 2011 Erhebungsdaten, um Auswirkungen auf die Wohngebiete zu erhalten – offizielle Messstellen zeigen sehr oft ein falsches Bild.
Leider sind diese Daten von einigen Ortschaften nicht eingelangt.
Herr Menzl schickt in Kürze ein neues Formular rückwirkend ab 1. März aus. Gemessen soll folgendermaßen werden: oben der Bezugspunkt – wie weit geht es hinunter.

Wichtig ist festzustellen, wie war der Wasserstand am 1. März 2011 nach Einstellung der Pumpen. 

Bitte alle messen und Ergebnisse regelmäßig mitteilen.

In den Orten werden die Messungen von folgenden Freiwilligen durchgeführt:
für Zaina

von Frau Trabauer 

für Utzenlaa

von Herrn Eibel 

für Bierbaum

von Herrn Haller Franz

für Trübensee
von Herrn Oberleitner

für Perzendorf
von Herrn Karl

für Königsbrunn
ident mit der offiziellen Messstelle

für Frauendorf
von Herrn Manfred Müller

* Arbeitsgruppe II – Technische Belange

Bericht Hr. Oberleitner:
Das Hauptaugenmerk wurde in den letzten Monaten darauf gerichtet, ob die Richtung passt, die die IG derzeit eingeschlagen hat.

Zukünftige Aufgaben werden sein:

Pegelstände regelmäßig festzustellen und Absenkungen überwachen.
Dazu meldete sich ein neuer Mitarbeiter für diese Arbeitsgruppe – Herr Ing. Riedmüller aus Perzendorf, wir freuen uns über sein Angebot.

Ebenfalls gemeldet hat sich Herr Christian Eibel aus Utzenlaa, er wird ein Auge auf Staubretter und Einlaufwerke richten, Kontaktperson ist Herr Ing. Els und bitte ein Mail an die IG.

* Arbeitsgruppe III – Feldvernässungen

Es wurde mit den Grundeigentümern laufend Kontakt gehalten.

* Arbeitsgruppe IV – Öffentlichkeitsarbeit
Neue Homepage wird erstellt, in Kürze können Erfahrungsberichte an die IG geschickt werden, diese können dann auf der Homepage nachgelesen werden.

-AKTUELLES:

* Masterplan

Bericht Ing. Els und Hr. Oberleitner:

Die Umsetzung der Maßnahmen laut Masterplan sollen in Kürze gestartet werden. Schon länger im Laufen sind: Vermessungs- u. Planungsarbeiten, Wasserrechtliche Bewilligungsverfahren, Verhandlungen mit den Grundbesitzern. Es wurde auch bereits ein Aufteilungsschlüssel für die Kosten geschaffen. Es wurde auch ein gewisses Entgegenkommen von den Grundbesitzern der Au wahrgenommen.
Planung für 2011:

Durchstich Rampe im Stockerauer Altarm/Göllersbach (Absenkung 1m – 1,20 m) – Kosten € 80.000,-- 

Räumung Stockerauer Arm bis zur Schmida ist ebenfalls für Heuer vorgesehen

Sechtelbach Anschlussgerinne an Stockerauer Arm wird hergestellt
Stranzendorfer Bach wurde bereits ausgebaggert, die Räumung des Stranzendorfer Baches soll im Bereich Schmida fortgesetzt werden

Tieferlegung des Scharbauergrabens von Tulln (Einmündung Gießgang) bis Trübensee; Tieferlegung Rohre durch S 5; Tieferlegung Steggraben/Brombergraben bis etwas oberhalb des Anwesens der Fam. Sperl; Verlängerung des Grabens bis Absdorf (neuer Graben). Besonderes Problem dabei: Die Möglichkeiten zur Tieferlegung sind derzeit etwas eingeschränkt. Die starke Aufstauung des Gießgangs in diesem Bereich (die Stauhaltung 14 ist höher als die oberhalb liegende Stauhaltung 15), erschwert die Tieferlegung des Grabens auf ein optimales Niveau.
2012

Augraben wird verlängert

Schmidadamm muß auf beiden Seiten saniert werden

Schmidahochwasser soll in den Gießgang abgeleitet werden

Auszugsgraben und Stetteldorfer Mühlgraben sollen in die Schmida münden, falls nicht möglich mit einem Düker unter die Schmida geleitet werden

Von Zaina Ortsgraben bis zur Schmida wird geräumt – Herstellung einer tiefer liegenden Verrohrung

Idee von Herrn Bürgermeister Ruthner, dass das Thema Gelsen mit eingearbeitet wird, soll umgesetzt werden
NEUERLICHER GRUNDWASSERANSTIEG

*Lageberichte aus den einzelnen Orten:
Zögernsee: 
Vom 16.10. bis Jahresende haben wir eine Absenkung von 51,5 cm

und vom 1.Jänner bis 12.3 11 um 21,5 cm. Jedoch ist es bis heute bereits wieder um 10 cm angestiegen und in zwei Keller ist bereits wieder Wasser eingedrungen.
Zaina: 
Es wurde bereits wieder kurz gepumpt, dzt. ist wieder abgeschaltet – weiterer Betrieb nach Bedarf.

Utzenlaa:
niemand betroffen – 1 Pumpe wurde installiert
Unter-

zögersdorf: 
Absenkung hat massiv funktioniert, derzeit wenig Betroffene

Stockerau:
massive Probleme, es sind einige Leute die Wasser im Keller haben, Zusammenarbeit mit Wasserverband wurde gesucht – Projekt Pumpstation Süd wurde eingereicht

Stagnierende Wasserstände und maßgeblich hoher Wasserstand im Gießgang durch das Abpumpen – Konfrontation AHP und Ministerium hätte Gemeinde nicht geschafft

Stetteldorf
vernässte Felder

Starnwörth
detto

Schmida
derzeit hat niemand Wasser im Keller, Anstieg seit Pumpende um 15 cm

Perzendorf
Absenkung 45 – 50 cm -derzeit Schmidahochwasser

Ober-

zögersdorf 
wie Unterzögersdorf

Neuaigen
Vom Stand Ende Oktober nicht viel Wasser weggebracht, einige haben das Wasser drinnen und einige pumpen schon wieder 

Königsbrunn1 m bis 1,20 m Absenkung erfolgt für 4 Wochen alle Keller trocken
Hausleiten
60 – 70 cm abgepumpt, bereits wieder 20 cm Anstieg – Pumpen wurden wieder eingeschaltet

Goldgeben
?

Frauendorf
es wurde viel Wasser weggebracht, allerdings nicht geschafft, das Niveau unter die Kellerdecken zu bringen – massiver Anstieg nach Abschalten der Pumpen

Bierbaum
Absenkung 1 m, steigt wieder, derzeit um 30 cm gestiegen, derzeit noch keine Betroffenen, abgepumpt wird sicher nicht da kein Geld vorhanden

Absdorf
im Westen 20 cm Anstieg, niemand betroffen


1 Pumpe läuft, für 2 Pumpen zwischen Absdorf und Bierbaum Genehmigung eingeholt

Vorgehensweise der IG
(Übereinstimmung wurde erzielt, dass bis Ende April noch das Ansteigen des Wasserstandes beobachtet wird und bis dahin keine Maßnahmen erfolgen.

Was kann die IG tun?

(Schnelleren Baufortschritt einfordern – könnte die geplanten Projekte verteuern, somit könnten nicht alle Projekte durchgeführt werden

(Gelder für Pumpbetrieb (Spendenaktion) – möglicherweise kommen nicht genug Spenden zusammen, Aufteilungsschlüssel problematisch
(Die Berichte über die gefährdeten Gebiete im kleinen Rahmen medial aufbereiten (farblich abstimmen) und damit an die Presse gehen, 

(wieder Druck erzeugen, medial wie auch immer um die Bürgermeister zu unterstützen zusätzliches Geld für Pumpmaßnahmen zu erhalten  - um bis zum mittleren Grundwasserspiegel zu gelangen laufen Pumpen noch monatelang

(Großen Erfolg der Pumpaktion hervorheben und dann sagen, dass wir aber noch weiter pumpen müssen

(EVN um Förderung für Stromkosten fragen
(Berthiller fragen welche Aktionen sind vorgesehen wenn Wasser wieder steigt

(Grundwasserortsvorsteher sollen Bürgermeister kontaktieren welchen Plan es für die derzeitige Situation gibt (Betroffene mitnehmen)

(Die IG soll mit den Grundwasserortsvorstehern bei den Bürgermeistern anfragen

Ende der Besprechung um 22 Uhr – Herr Weissinger bedankt sich für die Teilnahme und Mitarbeit.

Protokoll erstellt von Herta Mracsna/10.04.2011
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